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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

26.07.2024 25.07.2024 Veränderung

08:09 Uhr 08:16 Uhr in %

US-Dollar: 1,0855 1,0840 0,14%

Pfund Sterling: 0,8442 0,8411 0,37%

Schweizer-Franken: 0,9564 0,9572 -0,08%

Japan-Yen 166,7200 165,6200 0,66%

Kanada-Dollar 1,4993 1,4985 0,05%

Australische-Dollar: 1,6560 1,6572 -0,07%

Ungarische Forint: 392,0800 394,1300 -0,52%

Polnische Zloty: 4,2842 4,3037 -0,45%

Tschechische Krone: 25,3760 25,4270 -0,20%

Chines. Renminbi 7,8724 7,8536 0,24%  

 

Guten Morgen! 

 
Der Euro startet heute Morgen bei 1,0858 USD in den letzten Handelstag dieser Woche, nachdem der 
gestrige Tagestiefstkurs bei 1,0830 USD gelegen hat. Negative Konjunkturdaten für Deutschland be-
lasten die Gemeinschaftswährung. Der ifo Geschäftsklima-Index fiel im Juli auf 87 Punkte nach 88,7 
Zählern im Vormonat. Der wichtigste Stimmungsbarometer für die heimische Wirtschaft fiel den drit-
ten Monat in Folge und reiht sich damit ein in die jüngsten schwachen Entwicklungen verschiedener 
konjunktureller Daten. „Die deutsche Wirtschaft steckt in einer Krise“, kommentierte ifo-Präsident Cle-
mens Fuest. Die vom ifo-Institut befragten 9000 Unternehmen werten sowohl die aktuelle Lage als 
auch die Aussichten für die kommenden sechs Monaten schwächer als zuvor ein. Insbesondere die 
Erwartungskomponenten sind in den letzten Monaten drastisch runtergegangen. Nachdem die Wirt-
schaftsleistung im vergangenen Jahr um 0,2 Prozent rückläufig war, erwarten Volkswirte und auch die 
Bundesregierung für 2024 eine positive Wachstumsrate von 0,2 bis 0,3 Prozent. Bei den aktuellen ifo-
Ergebnissen erscheint selbst dieser moderate Wachstumsanstieg als schwer erreichbar und Analysten 
fragen sich wo der konjunkturelle Rückenwind herkommen kann? Die US-Wirtschaft hat hingegen ihr 
Wachstumstempo im Frühjahr überraschend gesteigert. Das Bruttoinlands-produkt konnte im zweiten 
Quartal auf das Jahr hochgerechnet um 2,8 Prozent zulegen, wie das US-Handelsministerium mitteilte. 
Befragte Analysten hatten lediglich mit einem Wert von 2,0 Prozent gerechnet. Dieses robuste Wachs-
tum ist umso bemerkenswerter, da die US-Notenbank die Inflation weiterhin mit einer Hochzinspolitik 
bekämpft. Laut Fed-Chef Jerome Powell deuten aktuelle Indikatoren darauf hin, dass die Wirtschaft 
weiter in einem soliden Tempo wächst. Gleichwohl rechnen die Finanzmärkte damit, dass die US-Wäh-
rungshüter im September die Zinswende einleiten werden. Der geldpolitische Schlüsselzins liegt ak-
tuell in der Spanne von 5,25 bis 5,50 Prozent.  

 
„Wer nicht zufrieden ist mit dem, was er hat, der wäre auch nicht zufrieden mit dem, was er haben möchte.“ 

(Berthold Auerbach) 
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